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Mit der Lockerung der 

Sanktionen kehrt der Iran

als Wirtschaftspartner auf 

die Weltbühne zurück.  
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Iran ist nach wie vor kein Handelspartner wie jeder andere

Kein Spaziergang an
den Persischen Golf

gramms erfüllt habe. Unternehmen können
seither leichter Geschäfte mit dem Iran auf-
nehmen und abwickeln. Der in den Medien
zum Teil erweckte Eindruck, dies sei nun
völlig ohne Beschränkungen möglich, ist al-
lerdings falsch. Nach wie vor sind im Wirt-
schaftsverkehr mit dem Iran eine ganze Rei-
he rechtlicher Vorgaben zu beachten. Nur
wer gute Kenntnisse im Exportkontrollrecht
hat, wird seine Irangeschäfte rechtssicher
abwickeln können.

Der Bedarf des Iran an Erneuerungsin-
vestitionen ist groß. Die jetzt gelockerten
Sanktionen hatten sich nicht nur gegen di-
rekt mit dem Nuklearprogramm verbunde-
ne Bereiche gerichtet, sondern sollten die
iranische Wirtschaft insgesamt treffen. Da-
durch ist das Land etwa bei Erdölförder-
methoden in einen Rückstand geraten. Auch
bei Gasprojekten, in der Petrochemie oder
beim Eisenbahnnetz muss der Iran aufho-
len. Beim Ausbau der Solarenergie gibt es
für Unternehmen aus dem Ausland jetzt
ebenfalls neue Geschäftschancen.

Viele Firmen haben den Tag lange herbeige-
sehnt: Mit dem „Implementation Day“ am
16. Januar 2016 wurden die Wirtschafts-
und Finanzsanktionen gelockert, die seitens
der EU und der USA wegen des Nuklearpro-
gramms gegen den Iran verhängt worden
waren. Die Internationale Atomenergie-
behörde IAEA hatte zuvor bestätigt, dass
das Land am Persischen Golf seine Ver-
pflichtungen zum Rückbau des Atompro-

Export | Trotz gelockerter Sanktionen gegen den Iran
lauern bei Geschäften mit dem Land am Persischen
Golf nach wie vor rechtliche Fallstricke. Gute Kennt-
nisse im Exportkontrollrecht und eine strukturierte
Prüfung sind unerlässlich.
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Güterlisten: Die neue Systematik birgt 
Fehlerquellen 
Als rechtliche Grundlage für die Prüfung, ob 
ein angestrebtes Geschäft verboten, geneh-
migungspflichtig oder genehmigungsfrei ist, 
ist vorrangig die Iran-Embargoverordnung 
(EU) Nr. 267/2012 in der Fassung der Ver-
ordnungen 1861/2015 und 1862/2015 vom 
18. Oktober 2015 heranzuziehen. Die An-
zahl der zu beachtenden Güterlisten wurde 
von bisher vierzehn auf nunmehr fünf redu-
ziert. Letzteres klingt zunächst nach einer 
reinen Vereinfachung, bringt aber auch neue 
Schwierigkeiten mit sich. Denn: Die Listen 
entsprechen nicht mehr dem, was bis zum 
16. Januar galt. Die Anhänge wurden neu 
gefasst und inhaltlich verändert – mit der 
Folge, dass Unternehmen, die im Iran Ge-
schäfte machen möchten, ihren Waren-
stamm erneut nach den Güterlisten des  
Iranembargos bewerten müssen. 

Eine besondere Herausforderung stellt 
der Handel mit Dual-Use-Gütern dar. Dual-
Use-Güter sind zivile Güter, die auch militä-
risch genutzt werden können. Bisher war die 
Ausfuhr von Gütern dieser Kategorie in den 
Iran grundsätzlich verboten. Diese Be-
schränkungen wurden weitgehend aufgeho-
ben, sodass nun Irangeschäfte auch in Bezug 
auf viele der gelisteten Dual-Use-Güter 
möglich sind. Dual-Use-Güter unterliegen 
beim Export immer einer Genehmigungs-
pflicht, die es selbstverständlich auch bei 
Irangeschäften zu beachten gilt. Allerdings 
gehen die spezielleren Regelungen der Iran-
Embargoverordnung dieser allgemeinen  
Genehmigungspflicht für die Ausfuhr von 
Dual-Use-Gütern vor. Zu beachten sind bei-
spielsweise für die in Anhang I der Iranem-
bargoverordnung gelisteten Frequenzum-
wandler besondere formelle Anforderungen 
an das Genehmigungsverfahren. 

Weiterhin verboten ist unter anderem die 
Lieferung von Gütern des Anhang III der 
Iranverordnung. Gelistet sind hier Dual-
Use-Güter, die von dem internationalen Ex-
portkontrollregime des MTCR, dem Missile 
Technology Control Regime, erfasst sind. 
Grund hierfür ist, dass der Iran ein Raketen-
programm verfolgt, das international auf 
Kritik stößt. Auch hier ist die Prüfung, wel-
che Güter unter die Regelung fallen, im Ein-
zelfall zum Teil kompliziert. Kugellager bei-
spielsweise sind auf den ersten Blick unkriti-
sche Bauteile. Weisen sie allerdings be-
stimmte technische Eigenschaften auf, sind 

sie für den Raketenbau verwendbar – und 
fallen damit unter das Verbot. 

Spezielle Beachtung verdient außerdem 
der mit „Proliferation“ überschriebene An-
hang II der Embargoverordnung. Er ist eine 
Art Sammelbecken, in dem unterschied-
lichste Güter aufgeführt sind – bestimmte 
Dichtungsringe ebenso wie Werkzeugma-
schinen. Erwähnenswert sind in diesem Zu-
sammenhang die bislang in Anhang III und 
nunmehr in Anhang II gelisteten Viton-
Dichtungen, Dichtungsringe, die in ganz un-
terschiedlichen Geräten oder Baugruppen 
Verwendung finden und damit weiterhin ge-
nehmigungspflichtig bleiben. 

Bei der Prüfung sind die vier Schritte der 
Exportkontrolle zu beachten
Die aufgeführten Beispiele machen deutlich: 
Der Iran ist nach wie vor kein Handelspart-
ner wie jeder andere. Nur mit Wissen um 
die einschlägigen Bestimmungen empfiehlt 
es sich, Geschäftsbeziehungen zu dem Land 
aufzunehmen. Am ehesten auf der sicheren 
Seite ist, wer sich bei der Prüfung an die vier 
Schritte der Exportkontrolle hält: Sankti-
onslistenprüfung, Länderprüfung, Güter-
prüfung und Verwendungszweckprüfung.

 Die Sanktionslistenprüfung schließt aus, 
dass ein Unternehmen Geld oder Wirt-
schaftsgüter an Personen oder Organisatio-
nen übermittelt, gegenüber denen seitens 
der EU Finanzsanktionen bestehen. Mit der 
Länderprüfung stellt ein Unternehmen fest, 
ob für den Handel mit bestimmten Staaten 
Embargos aus außen- oder sicherheitspoliti-
schen Gründen bestehen. Mittels Güterprü-
fung gleichen Unternehmen ihre Produkt-
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Mit ihrer Logistik- und Außenwirtschafts-
suite Assist4 ermöglicht die AEB GmbH Un-
ternehmen aus Industrie und Handel sowie 
Logistikdienstleistern eine durchgängige 
„end-to-end“ IT-Unterstützung ihrer Sup-
ply-Chain-Prozesse. Assist4 unterstützt den 
Wareneingang, das Kommissionieren und 
Verpacken, die Transport- und Zollabwick-
lung sowie das Frachtkostenmanagement. 
Zudem versetzt die IT-Lösung Firmen in die 
Lage, aktives Supply Chain Event Manage-
ment zu betreiben und Transporte bis zum 
Endkunden zu überwachen und zu steuern.

Transporte
stets im Blick

palette mit den Güterlisten ab. Bei der Ver-
wendungszweckprüfung geht es schließlich 
darum, ob beim Ausführer Kenntnis einer 
kritischen Endverwendung vorliegt.

Die strukturierte Prüfung dieser vier 
Schritte stellt sicher, dass keine wichtigen 
Bestimmungen des Exportkontrollrechts 
übersehen werden. Einen Überblick über 
Iran-spezifische Besonderheiten finden Un-
ternehmen im aktualisierten Merkblatt und 
in einer Sonderveröffentlichung des Bundes-
amtes für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
– die Lektüre ist unbedingt ratsam. ••

Dr. Ulrike Jasper 
Juristin im Team Risk Management und 
Expertin für Außenwirtschaftsrecht,  
AEB GmbH, Stuttgart
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